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1/22 Verkehrsraumneugestaltung Bismarckstraße und Erlanger Straße (Teiländerung 
der Bebauungspläne Nr. 13/62, 2/69, 4/72, 9/75 TB 1 und 14/87) 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

zu o.g. Verfahren nehmen wir wie folgt aus wasserwirtschaftlicher Sicht Stellung: 

1. Altlasten 
 

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind uns derzeit keine aktuellen Altlasten, 

schädliche Bodenveränderungen oder Altlastenverdachtsflächen bekannt.  

 

Auf den Flurnummern 916 und 3306/4 (vermutl. vormals 1619/10) befinden sich ehe-

malige Altlast(-verdachts)-flächen mit den ABuDIS Nrn. 46200503 (chem. Reinigung 

Wild) und 46200536 (MGS Autohaus).  

Die Flächen wurden nach Untersuchung bzw. Sanierung vom Umweltamt der Stadt 

aus dem Kataster entlassen, verblieben aber mit dem Vermerk „Sonstige Auflagen“ in 

ABuDIS.  
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Da uns keine diesbezüglichen Entlassungsbescheide vorliegen, empfehlen wir bei Eingriffen 

in diesem Bereich vorab einen Abgleich mit den Unterlagen des Umweltamtes der Stadt Bay-

reuth. 

2. Wasserversorgung, Grundwasser- und Bodenschutz 
 

Das Planungsgebiet liegt z.T. in der weiteren Schutzzone des Wasserschutzgebietes für die 
Wasserversorgungsanlage „Pumpwerk Eichelacker“ der Stadtwerke Bayreuth. Eine Ausnah-
megenehmigung nach der Regierungsbezirksverordnung vom 17.10.1969 ist für die straßen-
baulichen Maßnahmen nicht erforderlich. 
 

3. Oberflächengewässer und Hochwasser 
 

Das Gebiet liegt außerhalb des vorläufig gesicherten Überschwemmungsgebietes der Mistel, 

sowie nicht im Einflussbereichs eines HQextrem der Mistel. Die Hochwassergefahr im Falle ei-

nes Starkregenereignisses bleibt weitestgehend unverändert. Es wird darauf hingewiesen, 

dass es bei Starkregenereignissen zu Beeinträchtigungen durch oberflächig abfließendes 

Niederschlagswasser kommen kann. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 
 

gez. 
 

Boris Roth 
Abteilungsleiter für 

Stadt und Landkreis Bayreuth 


